
11. Katechese am 24. Februar 2026 über die Sakramente und Sakramentalien  
auf der Grundlage des Kompendiums des KKK 

2. Teil des KOMPENDIUMS: DIE FEIER DES CHRISTLICHEN MYSTERIUMS 

ZWEITER ABSCHNITT: DIE SIEBEN SAKRAMENTE DER KIRCHE 

ERSTES KAPITEL: Die Sakramente der christlichen Initiation 

 

DAS SAKRAMENT DER EUCHARISTIE 

 

292. Welche Früchte bringt die heilige Kommunion? (KKK 1391-1397) 

Die heilige Kommunion vertieft unsere Verbundenheit mit Christus und mit seiner Kirche, bewahrt und 

erneuert das in der Taufe und in der Firmung erhaltene Gnadenleben und lässt uns in der Liebe zum 

Nächsten wachsen. Indem sie uns in der Liebe stärkt, tilgt sie die lässlichen Sünden und bewahrt uns vor 

zukünftigen Todsünden. 

  

293. Wann ist es möglich, die heilige Kommunion anderen Christen zu spenden? (KKK 1398-1401) 

Katholische Spender spenden erlaubt die heilige Kommunion Angehörigen der Ostkirchen, die nicht in 

voller Gemeinschaft mit der katholischen Kirche stehen, wenn diese von sich aus darum bitten und in 

rechter Weise disponiert sind. 

Was die Mitglieder der anderen kirchlichen Gemeinschaften betrifft, spenden katholische Spender die 

heilige Kommunion erlaubt jenen Christen, die bei Vorliegen einer schweren Notlage von sich aus darum 

bitten, in rechter Weise disponiert sind und bezüglich des Sakramentes den katholischen Glauben bekunden. 

  

294. Warum ist die Eucharistie „Unterpfand der künftigen Herrlichkeit“? (KKK 1402-1405) 

Weil die Eucharistie uns mit aller Gnade und allem Segen des Himmels erfüllt, stärkt sie uns für die 

Pilgerschaft dieses Lebens und lässt uns das ewige Leben ersehnen. Sie vereint uns schon jetzt mit Christus, 

der aufgefahren ist zur Rechten des Vaters, mit der Kirche des Himmels, mit der seligen Jungfrau und mit 

allen Heiligen. 

In der Eucharistie brechen wir „ein Brot, das Arznei der Unsterblichkeit ist, Gegengift, dass man nicht 

stirbt, sondern lebt in Jesus Christus immerdar“ (hl. Ignatius von Antiochien). 

  

  



ZWEITES KAPITEL: Die Sakramente der Heilung 

  

295. Warum hat Christus die Sakramente der Buße und der Krankensalbung eingesetzt? (KKK 1420-

1421) 

Christus, der Arzt der Seele und des Leibes, hat sie eingesetzt, weil das neue Leben, das er uns in den 

Sakramenten der christlichen Initiation geschenkt hat, geschwächt und durch die Sünde sogar verloren 

werden kann. Darum wollte er, dass die Kirche sein Heilungs- und Heilswerk durch diese beiden 

Sakramente fortsetze. 

  

DAS SAKRAMENT DER BUSSE UND DER VERSÖHNUNG 

  

296. Wie wird dieses Sakrament genannt? (KKK 1422-1424) 

Es wird Sakrament der Buße, der Versöhnung, der Vergebung, der Beichte oder der Umkehr genannt. 

  

297. Warum gibt es ein Sakrament der Versöhnung nach der Taufe? (KKK 1425-1426) 

Das in der Taufe erhaltene neue Leben in der Gnade hat die Schwäche der menschlichen Natur und die 

Neigung zur Sünde (die Konkupiszenz) nicht behoben. Deshalb setzte Christus dieses Sakrament für die 

Umkehr der Getauften ein, die sich durch die Sünde von ihm entfernt haben. 

  

298. Wann wurde dieses Sakrament eingesetzt? (KKK 1485) 

Der auferstandene Herr hat dieses Sakrament eingesetzt, als er sich am Osterabend seinen Aposteln zeigte 

und zu ihnen sprach: „Empfangt den Heiligen Geist! Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben, 

wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert“ (Joh 20, 22–23). 


